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(66) Edikt. (3) dem obezpieczenia odstawu koło 150 cetnarów fabrykatów tytu- 


Nr. 2110. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sądowa Wisznia 
wird bekannt gemacht, es fei über Anſuchen der Anna Lakomska de 
Praes. 20. Mai 1863 Zahl 1244 die exekutive öffentliche Feilbiethung 
der dem minderjährigen Johann Martin gehörigen, in Dobrzany sub 
Ir. 15 gelegenen Ruſtikalrealität, beſtehend aus einem Wohngebäude, 
Scheuer und Stallung, ferner 8 Joch 990 OKI. Gründen, wegen der 
Anna Lakomska ſchuldigen 225 fl. 75 kr. öſt. Währ., 5% Intereſſen 
Mevon vom 19. Auguft 1858 und Gerichtskoſten pr. 6 fl. 46 kr., 2 fl. 
33 kr. und 8 fl. 44 kr. öſt. Währ. bewilligt, und zur Vornahme dies 
ſer Feilbiethung drei Termine, und zwar auf den 10ten Februar, 
10ten März und 10ten April 1865, jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
in der hiergerichtlichen Gerichtskanzlei angeordnet worden. Hiezu wer— 
en Kaufluſtige mit dem vorgeladen, daß erſt bei der dritten Feilbie— 
dende bie Realität unter dem Schätzungswerthe hintangegeben wer— 

wird. 


Lizitazions-Bedingungen. 


„ I. Die feilzubiethende, weder einen Tabular- noch Grundbuchs— 
körper bildende Ruſtikal⸗ Realität sub (Nr. 15 in Dobrzany beſteht 
aus einem Wohngebäude, Stallung, Scheuer und 8 Joch 990 OKL 
ründen, und der Käufer hat nur auf dasjenige Anſpruch, was in 
er Schätzungsurkunde enthalten iſt. 
À 2) Jeder Kaufluſtige hat vor dem Beginne der Feilbiethung ein 
Dadium von 37 fl. 60 kr. öf. W. im Baaren zu erlegen, das Ba- 
um des Erſtehers wird in gerichtliche Verwahrung übernommen, den 
übrigen Lizitanten aber nach der Feilbiethung ausgefolgt. 

3) Als Ausrufspreis der feilzubiethenden Realität wird der ge- 
richtlich erhobene Schätzungswerth von 376 fl. öğ. W. angenommen, 
unter welchem die Realität nur bei dem dritten Termine verkauft 
werden wird. 
. 5) Der Erſteher ift verpflichtet, binnen 14 Tagen nach der Feil- 
biethung den Lizitazienspreis ſammt vom Erſtehungstage zu berech⸗ 
nenden 5%tigen Zinſen zu Gericht zu erlegen, aus welchem die For- 
derung der Anna Lakomska ſammt Zinſen und Gerichtskoſten zu be⸗ 
zahlen ſein wird. 

5) Der phyſiſche Beſitz und die Nutzungen der Realität gehen 
von dem Zeitpunkte des Kaufes an den Käufer über, er hat aber 
von dieſem Zeitpunkte an, alle öffentlichen Laſten, Steuern, Gemeinde: 
giebigkeiten ꝛc. ꝛc. ſo wie auch die Gefahr des Zufalles zu tragen. 

a Die Ginantwortung erfolgt erft nad) ausgemiefener Erfüllung 
der Lizitazionsbedingungen. 

6) Die Koſten der Einantwortung und Perzentualgebühr hat 
> Erſteher aus Eigenem ohne Abſchlag vom Kaufſchillinge zu 
agen. 

7) Wenn der Erſteher die bedungene Zahlungsfriſt nicht zuhal 
ten ſollte, ſoll das von ihm erlegte Vadium zu Gunſten der Exeku⸗ 
zionsführerin Anna Lakomska verfallen, und zwar auf Abſchlag der 
erequirten Forderung, und der Exekuzionsfüͤhrer ift berechtigt auf Ge- 
labe und Koſten des Erſtehers und ohne neue Schätzung die nomma- 
lige Feilbiethung der Realität anzuſuchen, in welchem Falle die Rea— 
at bei dem erſten Termine auch unter der Schätzung veräußert 
deerden wird, und der in der Bezahlung ſaumſelig gewordene Erſteher 
(m Exekuzionsführer und dem Exekuten für den gebothenen Preis und 
ur allen Schaden verantwortlich bleibt, fo wie er auch im Falle eines 
ei der Relizitazion eingegangenen höheren Kaufſchillings auf den 

eberſchuß keinen Anſpruch hat. 
A 8) Das vom Erſteher erlegte Vadium wird demſelben in den 
aufpreis eingerechnet, deshalb nicht ausgefolgt. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Sadowa Wisznia, am 10. Dezember 1864. 


(65) Kundmachung. (3) 


4 Nr. 2880. Bis zum 19. Jänner 1865 Mittags 12 Uhr were 
gen wegen Sicherſtellung des Transportes von circa 150 Zentner 
abakfabrikate im Sonnenjahre 1865 auf der Route von der Winni- 
er zur Kaschauer k. k. Tabakfabrik von der gefertigten Verwaltung 
orſchriftsmäßig ausgefertigte Offerte angenommen werden. 
Ro Die sub Fabrikszahl 2422 ex 1864 aufgeſtellten Offerts⸗ und 
utraktsbedingniſſe gelten auch für dieſes Frachtgeſchäft und biefel- 
en liegen in der hieſigen Amtskanzlei zu Jedermanns Einſicht bereit. 
K. k. Tabakfabriks-Verwaltung. 
Winniki, den 7. Jänner 1865. 


Uwiadomienie- 


dzi Nr. 2880. Tylko do dnia 19go stycznia 1865 południa go- 
iny lżtej przyjmuje podług przepisu wystawione oferty wzglę- 


niowych 2 Winnickiej do Koszyckiej fabryki tytuniowej niżej pod- 
pisany zarząd. 

Podług tutejszej liczby 2422 z roku 1864 ułożone oferty i 
warunki kontraktowe będą także i do tego interesu odstawczego 
użyte, i których w tutejszej kancelaryi do przeczytania dostać 
można. 

C. k. zarząd fabryki tytuniowej. 

Winniki, dnia 7go stycznia 1865. 


(69) Che i Ewe (2) 
Nr. 3944. Vom Grzymałower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß im hiergerichtlichen Depoſitenamte 
nachſtehende Privaturkunden über 32 Jahre erliegen, um welche deren 
Eigenthümer bisher ſich nicht gemeldet haben, und zwar: 
1) Für die Nachlaßmaſſe Rafael Lidyrmann: 

a) Schuldſchein der Henie und Leib Galston ddto. Scianka 27. Mai 
1799 über 300 poln. Gulden, 

p) Schuldſchein, an welchem die Unterſchrift des Ausſtellers ganz 
unleſerlich iſt, ddto. Turówka 9. Mai 1814 über 300 polniſche 
Gulden. 

2) Zu Gunſten der Johann Wilczkowski'ſchen Maſſe: 

a) Schuldſchein des Josef Wilezkowski ddto. Soroka 24. Jänner 
1810 über 600 polniſche Gulden, 

b) Schuldſcheiu des Anton Wilczkowski ddto. Soroka 16. Juli 
1806 über 545 poln. Gulden, 

c) Schuldſchein des Michael Stanislaus Bojarski ddto. Wasylkowce 
29. Dezember 180% über 200 poln. Gulden, 

d) Schuldſchein des Samuel und Rachel Goldberg über 300 fl. W. 
W., und zwar in 30 Dukaten, das übrige in Bankozettel ddto. 
Grzymałów 4. November 1805, 

e) Schuldſchein des Aba v. Abrahamko Moszkowicz ddto. Tarnopol 
14. Juli 1811 nach ruſſiſchem Kalender, über 90 Rubel, 

1) Schuldſchein des Jos Lemberg, ddto. Tarnopol 28. April 1812 
über 624 poln. Gulden, 

g) Schuldſchein des Stefan Maly, ddto Soroka 19. September 1808 
über 180 poln. Gulden, 

h) Schuldſchein des Aron Abrahamowicz ddto. Skałat 19. Juli 
1802 über 90 poln. Gulden, 

i) Schuldſchein des Wojcech Swizawski ddto. Kamieniec 5. No: 
vember 1811 über 200 poln. Gulden. 

k) Schuldſchein des Samuel Goldberg ddto. Grzymałów 4, Novem⸗ 
ber 1805 über 90 poln. Gulden. 


3) Zu Gunſten der Jacob Seredynski'ſchen Maffe: 

a) Abtretungsurkunde ddto. Poznanka 27. Juli 1775, ausgeſtellt 
von Stanislaus Fürſten Lubomirski bezüglich eines hölzernen Ge— 
bäudes, eines Gemüſe⸗ und Obſtgartens, einer Scheuer, eines 
Bienenhauſes ſammt einem Ackergrunde von 22½ Joch in Kata- 
horówka zu Gunſten des Jacob Seredyński, 

b) Schenkungsurkunde ddto. Potoszyna 12. Jänner 1817 bezüglich 
derſelben Wirthſchaft, ausgeſtellt von Jacob Seredyński zu Gun⸗ 
ſten ſeines Sohnnes Josef Seredyński, 

c) ein Duplikat dieſer Schenkungsurkunde. 

Gemäß Hofdekretes vom 28. Jänner 1840 Z. 446 werden daz 
her die unbekannten Eigenthümer der vorſtehenden Urkunden hiemit 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen we— 
gen Behebung derſelben bei dieſem Gerichte unter Nachweiſung ihrer 
Anſprüche ſich anzumelden, widrigens nach verſtrichener Ediktalfriſt 
dieſe Urkunden aus der Depoſitenkaſſe ausgeſchieden und ohne weitere 
Haftung an die hiergerichtliche Regiſtratur zur Aufbewahrung über— 
geben werden. 

Grzymałów, am 31. Dezember 1864. 


(70) Edikt. 2) 


Sro. 1759. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Husiatyn 
wird hiemit der Inhaber der in Verluſt gerathenen 3 prC. Empfangs⸗ 
Beſtätigung der beſtandenen k. k. Tilgungsfonds⸗Hauptkaſſe ddto. Wien 
1. Februar 1853 Nro. 1900 über die von der Landes- Hauptkaſſe 
in Lemberg für das Dominium Samołuskowce beim Tilgungsfonde 
angelegte Summe pr. 131 fl. 15 kr. KM. aufgefordert, dieſelbe binnen 
einem Jahre dem k. k. Bezirksgerichte vorzulegen, und feine Beſitz⸗ 
rechte darzuthun, widrigens nach Ablauf dieſer Friſt die obige Em⸗ 
pfangsbeſtätigung für amortiſirt, und ſomit für null und nichtig er- 
klärt werden wird. 

K. k. Bezirksgericht. 

Husiatyn, am 31. Dezember 1864. 
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(74) II. Einberufungs⸗Edikt. 
Nro. 20. Juda Erdwurm aus Jaroslau in Galizien, welcher 
ſich außer den öſterreichiſchen Staaten unbefugt aufhält, und über 
ergangene Vorladung vom 14. Mai 1864 Zahl 5407 nicht zurückge⸗ 
kehrt iſt, wird aufgefordert, binnen einem (1) Jahre von der Ein⸗ 
fchaltung des erſten Einberufungs-Ediktes in der Landeszeitung ge: 
rechnet, in feine Heimat zurückzukehren und die unbefugte Abmefen- 
heit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach dem a. h. Pa- 
tente vom 24. März 1832 das Auswanderungsverfahren eingeleitet 
werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 


Przemysl, am 9. Jänner 1865. 


(82) Kundmachung. (1) 
Nro. 277. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Erforderniſſe 
auf der Lemberg- Rohatyner Landesſtraſſe für das Jahr 1865 wird 
hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Dieſe Konſervazions-Erſorderniſſe beſtehen: 
In der II. Sekzion Podkamienier Wegmeiſterſchaft. 
A. Erdarbeiten. 
84 5% & Kub.“ Gräbenreinigung, und 6 Kurr.“ zweireihige Schlickzäume 
im Betrage don . e % [m 
B. An Deckſtoffsarbeiten. 
- Aus dem Steinbruche Mühlbach: 
in der 6. Meile / 80 Prismen A 54 Kub.” Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, Zerſchlägelung, Schlichtung 
ohne Verbreitung im Betrage von. . . . . 176 fl. 80 kr. 
Aus dem Steinbruche Szybińce : 
in der 6. Meile */, 100 Prismen im Betrage von 224 fl. 
in der 7. Meile „ 70 s 120 fl. 40 kr. 
fl. 
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Aus dem Steinbruche Bojanówka: 

in der 7. Meile %, 100 Prismen im Betrage von 189 

in der 7. Meile / 90 detto 201 fl. 60 kr. 

in der 7. Meile / 60 detto 166 fl. 80 kr. 
Aus dem Steinbruche Fraga: 


in der 8. Meile / 80 Prismen im Betrage von 161 fl. 92 kr. 


in der 8. Meile ¼ 110 detto 184 fl. 80 kr. 
in der 8. Meile / 70 detto 149 fl. 10 kr. 
in der 8. Meile ¼ 120 detto 320 fl. 40 kr. 


Aus dem Steinbruche Czercze: 


in der 9. Meile / 50 Prismen im Betrage von 95 fl. 75 
in der 9. Meile / 50 detto 86 fl. 

Aus dem Steinbruche Zalucz: 
in der 9. Meile / 40 Prismen im Betrage von 89 fl. 60 kr. 
in der 9. Meile / 50 fl 
in der 10. 14 30 


KA 


detto 105 
detto 3 fl. 10 . 
B. Summe. . 2325 fl. 52 kr. 
C. 


90 Kurr.“ g lige eichene Geländer und 36 Kurr.“ 
5% lige eichene Kopfſäulen im Betrage von 180 fl. — kr. 


„ 


die Reparatur der Brücke Nro. 3 im Fiskalpreiſe 23 fl. 10 kr. 
Haupt⸗S umme. 2601 fl. 74½ kr. 
in öſterr. Währung. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich mit der h. 
Statthalterei- Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23831 feſtge⸗ 
ſetzten Offertbedingniſſe können bei der k. k. Kreisbehoͤrde eingeſehen 
werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 30. Jänner 1865 6 Uhr 
Abends bei der Brzeżaner k. k. Kreisbehörde zu überreichen, worauf 
dieſe Offerten am 31. Jänner 1865 um 10 Uhr Vormittags eröffnet 
werden. 

Brzezan, am 10. Dezember 1864. 


(80) Kundmachung. (1) 

Nro. 261. Zur Beſetzung der Großtrafik in Sniatyn im Kon⸗ 
zeſſionswege wird der Konkurs bis 3. Februar 1865 ausgeſchrieben. 

Dieſe Großtrafik hat den Bedarf an Tabak- und Stempelmate⸗ 
riale bei dem 5 ¼ Meile entfernten Tabak-Bezirks⸗Magazine zu Kolo- 
mea zu faſſen, und es find demſelben 47 Kleintrafiken zur Bevorrä— 
thigung zugewieſen. 

Der Verkehr betrug in der Jahresperiode 185 an Tabak 
10473; — s 2 im Werthe von 8434 fl. 62,5 kr. 

An Stengeln. ZI. WSD N 6135 fl. 61 kr. 

Zuſammen . . 14570 fl. 23:25 kr. 

Bewerber haben ihre Geſuche, belegt mit der Nachweiſung der 
Großjährigkeit und dem Sitten⸗Zeugniße, in welchem zugleich die der- 
malige und frühere Beſchäftigung, endlich daß ſie ein zur Führung 
des Geſchäftes ausreichendes Vermögen beſitzen, darzuthun iſt, bis 
ze, Termine bei der Finanz « Bezirks-Direfjion in Kolomea einzu- 
reichen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Kolomea, am 4. Jänner 1865. 


Obwieszczenie. | 
Nr. 277. Ku zapewnieniu potrzebnych robót konserwacyj* 
nych na drodze krajowej Lwowsko-Rohatyńskiej na rok 1865 roz- 
pisuje się niniejszem postępowanie za pomocą ofert. 
Te roboty konserwacyjne obejmują: 
W drugiej sekcyi drogomistrzostwa w Podkamieniu ! 
A. Roboty ziemne. 


846*/,, kub.sazni wyczyszczenia rowów i 6 kurr. sążni 
dwurzednych płotków przy rowach (Schlickzäume) zł kr 


WIERZBNO Fr 73 124 
B. Roboty szutrowe. 
Z kamieniołomu Mühlbach: 
W Gtej mili ½ 80 pryzm szutru, mianowicie: łamanie 
kamieni, przywóz, roztłuczenie i postawienie w kup- 
kach czyli pryzmach bez  rozprzestrzenienia 
wykwócio mk a. 32% 10 8 
Z kamieniołomu Szybince: 
W 6tej mili ½ 100 pryzm w kwocie 224 — 
w 7mej mili ½ 70 pryzm 4 120 40 
Z kamieniołomu Bojanowka: 
W 7mej mili 57, 100 pryzm w kwocie 189 50 
w 7mej mili *, 90 pryzm 10 201 60 
w 7mej mili ½ 60 pryzm A 166 80 
Z kamieniołomu Fraga: 
W Smej mili */, 80 pryzm w kwocie 161 92 
w Smej mili % 110 pryzm 4 154 80 
w Śmej mili 3, 70 pryzm i A 149 10 
w Śmej mili */, 120 pryzm y 320 40 
Z kamieniołomu Czercze : 
W 9tej mili '/, 50 pryzm w kwocie 95 75 
w 9tej mili *, 50 pryzm D 86 — 
Z kamieniołomu Załucz: 
W 9tej mili ½ 40 pryzia w kwocie 89 60 
w 9tej mili %, 50 pryzm = 105 75 
w 10tej mili ½ 30 pryzm 45 53 10 


B. Summa 2325 52 
C. 
90 kurr., sazni % calowych dębowych poręczy i 36 
kurr. sąźni % calowych dębowych słupów głów- 
NnychĄWAKWOCIEN . sos. « «ad «1% 


D. 
Reparacya mostu Nr. III. w cenie fiskalnej. . . . . 23 10 
Summa główna. . 2601 74½ 


SB +4 w a 


wal. austr. 

Inne ogólne i szczegółowe, wysokiem rozporządzeniem c. k. 
namiestnictwa z dnia 13. czerwca 1856 |. 23831 ustanowione wa- 
runki ofert mogą być w e. k. władzy obwodowej okazane. 

Mających chęć do tego przedsiębiorstwa zaprasza się niniej- 
szem, ażeby swe oferty % dołączeniem 10% wadyum najdalej do 
30go stycznia 1865, 6tej godziny wieczór do c. k. władzy obwo- 
dowej w Brzeżanach wnieśli, poczem te oferty na dniu 31. sty- 
cznia 1865 o 10tej godzinie przed południem otworzone zostaną. 


Brzeżany, dnia 10. grudnia 1864. 


(72) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 


Nr. 12756. Die k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanisła- 
wów veräußert im Namen des hohen Aerars mit Vorbehalt der hö— 
heren Genehmigung nachſtehende Realitäten in Mariampol: 

A. Das ehemalige Stabs-Offtziers-Quartier Nr. I. im Schä⸗ 
tzungswerthe von 1978 fl. 12 kr.; £ 

B. Das ehemalige Rittmeiſters-Quartier Nr. II. im Schätzungs⸗ 
werthe von 1264 fl. 68 kr.; 

C. Die ehemalige Kontrakzions-Stallung Nr. I. im Schätzungs⸗ 
werthe von 806 fl. 68 kr.; 

D. Die ehemalige Kontrakzions-Stallung Nr. II. im Schätzungs⸗ 
werthe von 800 fl. 66 kr. öſterr. Währ. 

Die diesfällige Lizitazion wird am 24. Jänner 1865 bei der k. 
k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanisławów abgehalten werden. 

Schriftliche, mit dem 10%tigen Vadium verfehene, wohl verfie- 
gelte Offerten find bis 6 Uhr Abends an dem der Lizitazion unmite 
telbar vorangehenden Tage beim Vorſtande der Finanz⸗Bezirks⸗Di⸗ 
rekzion in Stanisławów zu überreichen, bei welcher auch die weiteren 
Lizitazionsbedingniſſe, worunter insbeſondere jene gehören, daß Iſrae— 
liten, welche nicht die Beſitzfähigkeit ſolcher Realitäten nachzuweiſen 
vermögen, von der Lizitazion ausgeſchloſſen ſind, eingeſehen werden 
können. 

Bezüglich der Veräußerung jener hier erwähnten Realitäten, 
rückſichtlich welcher die Lizitazions-Verhandlung keinen günſtigen Gre 
folg haben ſollte, wird bei der gedachten Finanz-Bezirks-Direkzion 
am 25. Jänner 1865 die Verhandlung aus freier Hand ſtattfinden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanisławów, am 5. Jänner 1865. 
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(78) E d y k t. (1) 


Nr. 1160-1461. Z c. k. powiatowego sądu w Birczy oznajmia 
się, że 19. lipca 1840 Stefan Artym w Grąziowie, dnia 14. lipca 1829 
Jan Stec w Kurminie, a obadwa bez pozostawienia ostatniej woli 
zmarli i z prawa do spadku pierwszego jego synowie Stefan i Ję- 
drzej, a ostatniego jego wnuczka Franciszka Stecowa powołani są, 
A że miejsce pobytu Stefana i Jędrzeja Artym, tudzież Fran- 
ciszki Stecowej niewiadome są, przeto wzywa się ich, ażeby 
w przeciągu roku od dnia niżej wyrażonego poczawszy tutaj w są- 
dzie się jawili i swe deklaracye złożyli, inaczej rozprawa spad- 
kowa z drugiemi współspadkobiercami, tudzież z kuratorami dla 
pierwszych w osobie Bazylego Artyma, dla ostatniej w osobie Mar- 
cina Janiszewskiego przeprowadzone i spadek oświadczonym się 
spadkobiercom przyznanym będzie. 
Z c. k. sądu powiatowego. 
Bircza, dnia 16. września 1864. 


(79) Edikt. (0 


Nr. 2819. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wojniłów 
wird hiemit bekannt gemacht, daß im hiergerichtlichen Depoſitenamte 
nachſtehende Uber 32 Jahre deponirte Urkunden erliegen, als: 

1. Ein ob dem Gute Wesoła, Sanoker Kreiſes intabulirtes 
Kauzions⸗Inſtrument des Theofil Grafen Załuski ddto. Lemberg am 
ten Juni 1813 über den aus der Nachlaßmaſſe nach Sophia Por- 
czyńska entliehenen Betrag von 6385 Stück holländiſche Dukaten; 
dann, 

2. ein ob den Gütern Krechowce und Opryszowce, Stanis- 
lauer Kreiſes intabulirtes Kauzions-Inſtrument des Josef Doschol 
ddto. Stanisławów am 29ten Auguſt 1813 uͤber den aus der obigen 
„RACJI entliehenen Betrag von 1900 Stück holländiſche Due 
aten. 

Da die Eigenthümer dieſer zu Gunſten der genannten Nachlaß— 
maſſe erliegenden Urkunden unbekannt ſind, ſo werden dieſelben gemäß 
Hofdekretes vom 28. Jänner 1840 Zahl 446 aufgefordert, binnen 
Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen wegen Behebung derſel— 
ben unter Nachweiſung ihrer Anſprüche ſich hiergerichts anzumelden, 
widrigens nach verſtrichener Ediktalfriſt diefe Urkunden aus der Dee 
poſitenkaſſe werden erhoben, und ohne weiterer Haftung an die hier— 
gerichtliche Regiſtratur zur weiteren Aufbewahrung übergeben werden. 

Zugleich wird für die unbekannten Eigenthümer der obigen Ur— 
kunden ein Kurator in der Perſon des Herrn Leon Schäfer aus Woj- 
uiłów beſtellt. 

Wojniłów, den 24. Dezember 1864. 


(83) Edikt. a) 
Nr. 49132. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Eduard Świerczyński, 
Gutsbeſitzer von Krzywka, Sanoker Kreiſes, mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gemacht, daß Hersch Ber Feller mittelſt Geſuches de praes. 
10ten September 1863 Zahl 38548 um die Intabulirung des mit 
Herrn Eduard Świerczyński in Lutowiska am 4ten Auguft 1861 ge- 
ſchloſſenen fünfjährigen Beſtandvertrages betreffs der Pachtung der 
Propinazion in dem Gute Krywka anſuchte und dieſelbe mit h. g. 
Beſcheide vom 3. November 1863 Z. 38548 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Eduard Swierczyüski unbekannt 
iſt, fo wird demſelben der Landesadvokat Dr. Gregorowiez mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landesadvokaten Dr. Czemeryński auf ſeine Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg; den 30. November 1864. 


(84) E dykt Qa) 


Nr. 2481-2483, Przez c. k. urząd powiatowy jako sąd 
W Wojniłowie czyni się wiadomo, iż w roku 1838 w Tomaszow- 
Cach zmarł Kmieć Danilo Tabaczuk bez ostatniej woli rozporzą- 
dzenia, i ze do tegoz spadku na zasadzie następstwa prawnego te- 
goz wnuczka Olena Tabaczuk przez głowę zmarłej matki Anny 
2 Tabaczuków Tabaczukowej jako spadkobierczyni powołaną jest. 
: Nie znając jednak miejsca pobytu Oleny Tabaczuk wzywa sie 
JA niniejszem, żeby w przeciagu roku jednego od dnia niżej wyra- 
zonego licząc, zgłosiła się w tymże sądzie i oświadczenie przyje- 
Ca powyższego spadku wniesła, w przeciwnym bowiem razie spa- 
ek pertraktowany będzie z temi spadkobiercami, którzy się zgło- 
sili i z ustanowionym dla niej kuratorem w osobie Eliasza Kra- 
suckiego z Tomaszowiee. 

Wojniłów, dnia 10. listopada 1864. 
(75) 1. Einberufungs⸗Edikt. 
8 Nr. 176. Ludwig Karpiüski aus Jaroslau in Galizien, welcher 
ich unbeſugt außer den Öfterreichifchen Staaten aufhält, und über er- 
gangene Aufforderung vom 1. März v. J. Zahl 2131 nicht rückge⸗ 
fe "t iſt, wird aufgefordert, binnem Einem (1) Jahre von der Ein- 
caltung dieſes erſten Einberufungs-Ediktes in der Landes-Zeitung 

elmath zurückkehren, und die unbefugte Abweſenheit zu regt- 


in die $ 
fertigen, widrigens gegen denſelben nach dem Allerhöchſten Patente 


vom 24. März 1832 das Auswanderungsverfahren eingeleitet werden 
wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 9. Jänner 1865. 


Edykt powołujący. 

Nr. 176. Ludwik Karpiński z Jarosławia w Galicyi za gra- 
nicą państw austryackich nieprawnie przebywający, pomimo wezwa- 
nia z dnia 1. marca 1864 1.2131 niepowrócił. Wzywa sie go zatem 
niniejszem, ażeby w przeciagu jednego (1) roku, od' umieszczenia 
tego pierwszego edyktu w Gazecie krajowej, powrócił i nieprawne 
wydalenie usprawiedliwił, w przeciwnym bowiem razie w myśl naj- 
wyższego patentu z dnia 24. marca 1832 roku postępowanie zarza- 
dzonem zostanie. 

Od c. k. władzy obwodowej. 

Przemyśl dnia 9. stycznia 1865. 


(81) Kundmachung. (1 

Nro. 28695. Am k. k. Rrzeszower Ober⸗Gymnaſium, dritter 
Klaſſe, ſind zwei Lehrerſtellen für die klaſſiſche Philologie zu beſetzen. 

Der Unterricht im Latein und im Griechiſchen wird in den un— 
teren vier Klaſſen in der polniſchen, in den vier oberen Klaſſen in 
der deutſchen Sprache ertheilt. 

Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtellen wird der Konkurs bis Ende 
Jänner 1865 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um eine dieſer Lehrerſtellen haben ihre an das 
h. k. k. Staatsminiſterum gerichteten Geſuche innerhalb der Konkurs— 
friſt bei der k. k. Statthalterei-Kommiſſion in Krakau unmittelbar, 
oder wenn ſie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt der vor— 
geſetzten Behörde unter Nachweiſung ihres Alters, ihrer Studien, ſo 
wie der erlangten Lehrbefähigung und ihrer ſittlichen und ſtaats— 
bürgerlichen Haltung zu uͤberreichen. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Kommiſſion. 

Krakau, am 24. Dezember 1864. 
(76) Obwieszezenie. (1) 
Nr. 52837. Lwowski c. k. sąd krajowy wzywa dzierzyeieli 
wedle podania zgubionych obligacyj, jako to: 

J. Obligacyi wschodnio-galicyjskiej wojennej pożyczki 

na imle : 

1. podanych Wyrznego z Piekarówką do J. 481 ddto. 1. li- 

stopada 1802 po 5% na 105 złr. 8% kr. opiewajacej. 
II. Obligacyi wschodnio-galicyjskiej za dostarczenie 
naturaliów na imię: 

2. Wierzne źPiekarówką obwodu Jasielskiego, do J. 1% ddto. 
1. listopada 1829 po 2% na 40 zr. 30 kr.; — by wyż powołane 
obligacye w przeciągu roku, 6 tygodni i 3 dni sądowi przedłożyli 
i swoje prawo posiadania takowych wykazali, albowiem takowe 
w„przeciwnym razie po upływie wyż nadmienionego terminu umo- 
rzone zostana. 

Z c. k. sadu krajowego, 
Lwów, dnia 13. grudnia 1864. 


(77) E dy K t. (1) 

Nr. 8709. C. k. sąd obwodowy Złoczowski w sprawie Ste- 
‚ana dw. im. Młodeckiego przeciw masie nieobjętej po s. p. Janie 
Koniuszewskim i galic. towarzystwu kredytowemu o wykreślenie 
prawa dożywocia domu i innych przedmiotów, w stanie biernym 
dóbr Mikołajów na rzecz Jana Koniuszewskiego dom. 80. p. 256. 
n. 2. on. zaintabulowanego z p. n. dla rzeczonej masy spad- 
kowej i dla domniemanych z nazwiska i miejsca pobytu niewiado- 
mych spadkobierców postanawia za kuratora ad actum dr. Schren- 
zel 2 zastępstwem przez p.adwokata dr. Stanisława Skałkowskiego. 

Wzywa się więc rzeczonych niewiadomych spadkobierców 
$. p. Jana Koniuszewskiego, by przed terminem do rozprawy na 
dzień 6. lutego 1865 wyznaczonym rzeczonego kuratora względem 
stosownej obrony zawiadomili, albo innego obrońcę obrali i o tem 
sądowi donieśli, inaczej skutki zaniedbania tej przestrogi sami so- 
bie przypisać będą mieli. 

Z rady ©. k. sądu obwodowego. 
Złoczów, dnia 28. grudnia 1864. 


E d y K t. (2) 


Nr. 53099. C. k. sąd krajowy Lwowski niniejszem uwia- 
damia z miejsca pobytu niewiadomego Juliusza Turczyńskiego, iż 
na prośbę Anny Borowiekiej tabuli krajowej polecono, ażeby wekseł 
a) do ksiag wpisała i na mocy tegoż prawo zastawu sumy 250 
zł. w. a. w stanie biernym części dóbr Soposzyn i cześci Sopo- 
szyna, Juliusza Turczyńskiego własnej, na rzecz proszącej Anny 
Borowickiej zaprenotowala. 

Należytość skarbowa markami stemplowemi na 1 zł. 56 c. 
uiszczona. 

Z miejsca pobytu niewiadomemu Juliuszowi Turezynskiemu po- 
stanawia się kuratora w osobie p. adwokata Hofmana. 

O czem uwiadamia się strony a mianowicie Juliusza Turczyń- 
skiego przez edykta i postanowionego kuratora. 

Z c. k. sądu krajowego. 

Lwów , dnia 13. grudnia 1864. 


1* 


(68) 
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Kundmachungen. (78) E diet. ©) 
P Nr. 50181. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
Erkenntniſſe. dem, dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Sigismund Kaczkowski, 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der Gutsbeſttzer von Bereznica wyżna, Sanoker Kreiſes mit dieſem Edikte 
ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen Amtsgewalt, daß der bekannt gemacht, daß Hersch Wolf Dym, Geſchäftsmann aus Lisko, 
Inhalt des Aufſatzes: „Ueber die päpſtliche Encyelica“ in dem Abende auf Grund des vorgelegten Originalwechſels ddto. 21. Oktober 1863 
blatte der „conſtitutionellen öſterreichiſchen Zeitung“ vom 31. Dezem- die Pränotazion des Pfandrechtes für die Wechſelſumme pr. 107 fl. 
ber 1864 Nr. 360 das Vergehen der Ehrenbeleidigung, ſtrafbar nach öſt. Währ. im Laſtenſtande der dem Akzeptanten Siegmund Kaczkow- 
den S$. 491,493 und 494 lit. a St. G. B. und nach Art. V. Strafgeſetz⸗ ski gehörigen Güter Bereżnica wyzna zu feinen Gunſten mittelft 
Novelle vom 17. Dezember 1862 begründe, und verbindet damit auf hiergerichtlichen Beſcheides vom 21. Jänner 1864 Z. 55515 erwirkt 
Grund des §. 16 des Strafverfahrens in Preßſachen das Verboth habe. 
der weiteren Verbreitung. Da der Wohnort des Herrn Siegmund Kaczkowski dieſem k. k. 

Dieſes Erkenntniß ſammt Gründen it in Gemäßheit des $. 39 Landesgerichte unbekannt tft, fo wird demſelben zum offizidfen Vertre⸗ 
des Preßgeſetzes in der nach der Zuſtellung zunächſt erſcheinenden Nummer ter der Landesadvokat Dr. Czemeryński mit Subſtitutrung des Ad⸗ 
der eonſtitutionellen öſterreichiſchen Zeitung zu veröffentlichen. vokaten Dr. Gregorowicz auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator 


Wien, am 5. Jänner 1865. beſtellt, und demfelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
Der k. k. Landesgerichts-Präſident: Der k. k. Rathsſekretär: zugeſtellt. 
Boſchan m. p. Thallinger m. p. Vom k. k. Landesgerichte. 


— Lemberg, den 7. Dezember 1864, 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der 
kk von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über (60) Konkurs: Ausſchreibung. (3) 
ntrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, daß der Inhalt des Aufſatzes: „ 24. BA JE [i eine Ingroſſiſten⸗ 
„Die päpſtliche Bulle in der Nr. 358 der „conjtitutionellen Vorſtadt⸗ ſtelle 15 dem R 9 E zh AREA ewy 
Zeitung“ vom 28. Dezember 1864 das Vergehen der Beleidigung rückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe von 735 fl. öſt. Währ. er- 
einer geſetzlich anerkannten Kirche nach IS. 303 und 305 St. G. B. lediget 
und das Vergehen der Ehrenbeleidigung nach $$. 491, 493, 494 St. Wiwerber un ee Stile haben ihre nach : 
h j h den in den S$. 16, 
G. B. und Art. V. der Strafgeſetz⸗Novelle vom 17. Dezember 1862 19 und 22 beg a I Patentes vom 3. Mai 1858, Nr. 81 
begzände und verbindet damit auf Grund des g. 16 des Strafverfah- Reichsgeſetzblatt, enthaltenen Beſtimmungen verfaßten Geſuche, binnen 
Ren n und des §. 36 des P. G. das Verboth der wei- 4 Wochen von der dritten Einſchaltung in die Wiener Zeitung ge: 
id T 1 aj belegten Exemplare biefer Zeitungs - Nummer ia % ORO 
ind in Gemäßheit des $. 37 des Preßgeſetzes zu vernichten. Uebri ie di i ie fi i 
BROS ] 3 e gens haben die disponiblen I. f. Beamten, die fih um diefe 
Gleichzeitig wird auf Grund des $. 39 P. G. verordnet, dieſes Stelle bewerben ſollten, nachzuweiſen, in welcher Eigenſchaft, mit wel— 
Erkenntniß ſammt Gründen inder nach Zuftellung zunächſt erſcheinenden chen Bezügen und von welchem Zeitpunkte angefangen, ſie in den 


Nummer der „eonſtitutionellen Vorſtadt⸗Zeitung“ zu veröffentlichen. Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden find, endlich bei welcher Kaſſe 
Wien, am 5. Jänner 1865. ſie ihre Disponiblitätsgehalte beziehen. 
Der k. k. Landesgerichts-Präſident: Der k. k. Rathsſeeretär: Vom k. k. Landesgerichts-Präſidium. 
(71) Boſchan m. p. Thallinger m. p. Lemberg, am 4. Jänner 1865. 


Anzeige- Blatt. | Doniesienia prywatne. 


EZ 


kKASSA-SCHEINE 
der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kredit: Anitalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil, öſterr. Kredit- Anftalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaffa- 
ſtunden von 9 bis 12%, Bor- und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, welche 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbar 
ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinſen⸗Vergütung beträgt (1696—8—34) 
für Scheine bei Sicht zahlb ase . . 4 Berzent 


f „ mit ger Kündigung „4% „ 


„ v py 9 v z. „ ee ee 6 w 
Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaffaftunden in Lemberg eingelöft oder in Zahlung genom- 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. 
Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 
Näheres ift an der Kaffa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 


c 2 

Ke 0 8 i I 2, 6 2 eni b. Di Ni 0 (i der Erzeugniſſe der k. k. privil. 
„ Ponieważ podpisany żadnych weksłów przez kogo bądź wy- i€ te er age Leinenwaaren- und Tiſchzeug⸗Fa⸗ 
stawionych nie akceptował, ani sam żadnych nie wystawiał, przeto | príf der Ed. Oberleithners Söhne aus Schönberg iu 
ostrzega każdego, co by taki weksel posiadał. lub takowy chciał | Mähren befindet fih fortwährend und allein in der Weißwaaren⸗ 
nabyć — iż sam sobie przypisze stratę lub skutki, jakieby ztad handlung des G. Sopuch „zu ſchönen Polin” in Lemberg, Stadt, 

dla njego. monie e e Halitſcher Gaſſe Nr. 242. 

agorze, dnia 5, Stycznia 65. Artt 4 . — 112 

(52—2) Eliasz Garapich. Auswärtige Aufträge werden ſchnellſtens beſorgt. (2352—11—7) 


